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Karlsruher Zeitung .
Nr » 334 . Sonntag , den 2 . Dezember 1827.

Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Oesireich . — Rußland . — Schweiz . — Spanien . —
Türkei . — CourS der Gr . Bad . Staatöpapiere .

Baiern .
München , dsn 25 . Nov . In der heute statt ge¬

habten ersten Sizung der Kammer der Abgeordneten ent¬
wickelte derTtaatöminister der Justiz , Frhr . von Zentner ,
den Entwurf einer neuen Prozeßordnung in bürgerli¬
chen RechtSstreUigkeiten . "Nach dem Uriheile kompeten ,
ter Richter , sagte der Hr . Justrzminister , gelte schon der
Entwurf der Prozeßordnung vom I . 1625 als ein den
Mitgliedern der Kommission zur Ehre gereichendes wür¬
diges GefezgebungSwerk , und als ein achtungöwertheS
Zeugniß deutscher Gründlichkeit und der Fortschritte der
Gesezgebungskunst ; waö noch mehr von dem revidir «
ten Entwürfe gellen dürfte . In diesem sey die zu doktri¬
nelle Behandlung und Form des Entwurfes vom Jahr
1625 entfernt , die Mündlichkeit überall konsequent durch¬
geführt , die innere Ordnung ohne ängstliche Systemati -
sicung zweckmäßig hergestellt , insbesondere sey hinsicht¬
lich der in den früheren Ständeversammlungen wieder¬
holt gewünschten O effe » t l l ch ke i l gesorgt , daß sie
die ganze PrvzeßlegrSlation durchgreife , um alles Gute
hervvrzurufen , waö dieses Prinzip nach der Erfahrung
zu leisten vermöge , und zugleich besorglichs Nncbtheile
zu beseitigen ; — die M ü n d l i ch ke i t sey mit der Be¬
schränkung angenommen , daß Alles , was unerläßliche
Vorbedingung für Ausübung des RickteramleS ist , durch
das Mittel der Schrift festgehalten , alles Andere dem
mündlichen Verfahren überwiesen werde ; — dem in ' ö
Leben tretenden Institute der Staatsanwaltschaft werde
zur Kontrolle der Richter , zur Aufrechthaltung der Ge -
seze und zur Gleichförmigkeit der Anwendung einewohl -
thätige Einwirkung gesichert , ohne der Unabhängigkeit
der Gerichte zu nahe zu treten , — auch die Reinstellung
der Gerichtein ihren Richter - Funktionen sey erreicht , hie¬
bei liege nicht Nachahmung der Institute bei andern Völ¬
kern vor , — nur selbstständige Bcnüzung des Guten , des¬
sen Einführung zur Beförderung eines zweckmäßigen
Verfahrens , zur Erleichterung der Richter , zur Sicherheit
der Parteien , zur gründlicheren Entscheidung der RecktS -
angelegenheiten wirkt . I » materieller Beziehung
enthalte der neue Entwurf die bedeutendsten Verbesserun¬
gen der bisherigen Gerichtsordnung — eines Meisterstü¬
ckes ihres Zeitalters — ein besseres Kontumazial - System ,
feste und entscheidende Bestimmungen über Fristen und
Termine , — eine vervollständigte Beweis - Theorie , Ver¬
minderung der Eide , ein berichtigtes System hinsichtlich
der Rechtsmittel , unter Beibehaltung der Wohlthat der
bisherigen gcsezlichen Instanzen , genaue Ausscheidung

der Rechtssachen für das ordentliche und summarische
Verfahren , vollständige Bestimmung der summarischen
Prozesse , — ein besserer Wechsel - , Merkantil « , Rech -
nungs - Ehescheidungöprvzcß , — strengere und konsequen¬
tere Ordnung des Exekutions - Verfahrens und ein zweck¬
mäßig geordnetes Konkurs - Verfahren seyen ausgezeich¬
nete Vorzüge des Entwurfes ; dabei können die Richter
sich über vorgetragcne Thatsacken mehr auskläreu , Par¬
teien und 'Anwälte hiefür wirken , und Prozesse schneller
beendiget werden , ohne daß die Gründlichkeit leide .
Da jedoch aus der Prozeß -Ordnung weggelassen werden
sollte , waS der bisherige coäex juiliciuiius über Haf¬
tung der Richter , über die Rechtewvhlthat der Kompe¬
tenz , und über die Veräusserung des dem Gcmeinschuld -
ncr gehörigen Vermögens vor Erlassung deS gerichtli¬
chen Veräusserungs - Deidotes enthält , weil diese Bestim¬
mungen in das Zivilgesezbuch zu verweisen seyen , so
müsse bis zum Erscheinen des ZivilgcsezbucheS durch ein
besonderes Gesez vorsorgliche Anordnung getroffen
werden . Auch habe der Umstand , daß nack dem Land -
tagsabschicde vom I . Ihty die Einführung der Münd¬
lichkeit und Oeffentlichkeit der Gerichte auf die den Slan -
desherren und dem Gesammt - Adel zusiehcnden Reckte und
daraus fließende Formation , so wie auf den Wirkungs¬
kreis ihrer Gerichte , ohne Einfluß seyn solle , eine be¬
sondere Verfügung veranlaßt , um eine möglichst gleiche
Anwendung der Prozeßordnung bei diesen Gerichten hcr -
beizuführen ; — nach dem h i e r a u f bezüglichen Gesezes -
Entwurf seyen diese Reckte erhalten , ohne daß für die
Gerichts - Eingesessenen andere Vortheile , als welcke aus
der Kollegialität der Gerichte hervvrgehen , verloren wer¬
den . Nickt minder erheische die Einführung der Prozeß¬
ordnung die Annahme eines festen Zeitpunktes für die
Wirksamkeit des neuen Gesezes , so wie sonstige vorsorg¬
liche Bestimmungen , damit durch dasselbe kein Recht
verlezt , und der angefangeue RechtSgang nicht gestört
werde ; dieß nun sey durch den hierüber vorgclegicn Ent¬
wurf eines e ig e n e n Gesezes bezrelt , wobei jedoch nicht
übersehen werden dürfe , daß die neue Gerichtsordnung
zur Zeit im Rheinkrcisc nicht cingeführt werden könne ,
weil die Vorschriften der dort geltenden Gerichtsordnung
zu innig mit dem dortigen Zivilgesezbuche verwebt seyen ;
daher die Einführung erst nach Herstellung eines allge¬
meinen ZivilgesezhucheS möglich werde . Eben so habe
man wegen der zwischen Gerichten und Administrativstcl -
len möglichen Kompetenz - Konflikte ein erschö¬
pfendes Gesez für nvthwcndig erachtet , während die
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Konflikte zwischen Gerichten selbst durch eine Verord¬
nung geregelt worden . In der Erwägung endlich , daß
eine jede Prozeßordnung nnr dadurch wvhlthätig wirk¬
sam in ' s Leben treten könne , wenn sie aus einer zweck¬
mäßigen Gerichtsverfassung ruhe , haben Se . M .
der König den Auftrag ertheilt , die zu erlassenden Vcr .
vrdnungen über Organisation der Gerichte und
der Staatsanwaltschaft , sammt den Motiven die¬
ser Verordnungen , den Ständen des Reichs zur Kennt -
niß mitzutheilen ; auch werde durch Einsicht dieser Ver ,
vrdnungen die Ueberzeugung gewonnen werden , daß mit ,
telst dieser neuen Gerichtsverfassung dem öfter ausgedrück -
ten Wunsche wegen Trennung der Gewalten so weit ent¬
sprochen werde , als es zum Wehle der Unterthanen zur
Zeit geschehen könne.

München , den 27 . Nov . In der heute statt ge¬
habten zweiten öffentlichen Sizung der Kammer der
Abgeordneten erschien , nach Verlesung des Protokolls
der ersten Sizung , der StaalSminister des Innern , Graf
von ArmanSperg , welcher nach allerhöchstem Aufträge
den Entwurf eines Gesczes über die Einführung des In¬
stitutes der Landräthe , zuerst der Kammer der Ab¬
geordneten zur Beralhung zu übergeben hatte , und in
einer Einleitung den Geist und Umfang dieses GesezeS
näher bezeichnte .

Die nächste öffentliche Sizung ist auf Samstag , den
1 . Dez . , bestimmt worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 29 . Nov . ( um 2 '4 Uhr .)

Zprvzent . konsvl . 101 Fr . 40 C. — 5proz . konsvl .
69 Fr . 20 Cent

Die Gazette de France vom 30 . Nov . sagt : Un¬
ter den von den Departements - Kollegien bis zezt er¬
nannten Deputaten sind ioö Royalisten und nur 2ö
Liberale .

Von den Bezirks -Kollegien sind , nach unserer Rech¬
nung , 127 Royalisten von allen Nuancen gegen 136 Li¬
berale von allen Nuancen ernannt worden ; von lczte-
ren müssen aber 27 , wegen doppelter Erwählung , wie¬
der abgezogen werden .

Die wahre Stellung ist also jezt 235 Royalisten ge¬
gen 137 Liberale .

Dagegen rechnet das Journal deS Debats vom 29 .
Nov . , rn so weit ihm die Ernennungen bekannt waren ,
231 Deputirte von der Opposition , und 133 Ministe¬
rielle .

— Die Gazette de France vom 30 . Nov . zählt unter
die Erfindungen und Träumereien des Ta¬
ges folgende Nachricht des Constitukivnnel : "In den
Ebenen von Frejus soll nächstens ein Lager gebildet
werden . j«

Großbritannien .
London , den 27 . Nov . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Nach Empfang von Depeschen aus Kon -

stantinopel begaben sich gestern die Minister in 's Bureau
der auswärtigen Angelegenheiten .

ES verbreitet sich seif gestern das Gerücht : Esseyen
nach Lissabon Befehle abgefertigt worden , daß Truppen
von der Okkupaiianö - Armee sogleich nach den jonischen
Inseln absegeln sollten»

( Globe and Traveller .)— Der Rattlesnake , von 2ö Kanonen , ist am 22 .
nach dem Miltelmeer unter Segel gegangen . Der
Schiffökapitän Brldgman ist beauftragt , dem Vizeadmi -
tal Codringlon , im Namen Sr . kön . Hoh . des Herzogs
von Clarence , Großadmirals von England , einen präch¬
tigen Säbel zu überreichen . Die Ordens -Insignien , die
neulich dem tapfern Admiral und den Offizieren seines
Geschwaders verliehen wurden , sind gleichfalls dem Ka¬
pitän Bridgman anvertraut .

Briefe aus Lissabon vom 2 . Nov . melden : das Li¬
nienschiff WarSpite von 74 Kanonen , Kapitän Parker ,
sey nach dem Mittelmeer , zur Verstärkung unserer Es¬
kader , unter Segel gegangen . Der Wellesley von 74
Kanonen , Kapitän Mailland , soll unverzüglich die
nämliche Bestimmung erhalten .

— Der Sun sagt : DaS erste Resultat des Triumphes
der Liberalen in Frankreich würde der Sturz deS Hrn .
v . Villlüle seyn , und man muß dieserhalb gereckte Be¬
sorgnisse hegen. Denn die Politik des Hrn . v . Villäle
hat die Aufrechthaltung der zwischen Frankreich und
Großbritannien bestehenden Verhältnisse in eben dem
Grade begünstigt , als sie allen Masregeln entgegen trat ,
welche die Interessen der beiden Länder in Kollision mit
einander bringen könnten , und somit bürgt gewisserma -
ßer die Fortdauer des Vrlloleschen Ministeriums für den
Frieden in Europa . Unmöglich könnte seine Stelle durch
einen Mann ersezt werden , der eben so sehr wie Er vom
Wunsche beseelt wäre , den Frieden , worin wir leben ,
aufrecht zu erhalten .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Rom , den 12 . Nov . Der heilige Vater befindet
sich fortdauernd bei guter Gesundheit und unermüdet be¬
schäftigt , die äussern Verhältnisse des päpstlichen Stuh¬
les festzustellen und zu einer Würde und Achtung zu er¬
heben , wie sie ihm ziemt . Wenn die innere Verwal¬
tung den gesummten Unterthanen auch noch nicht so viel
Erwerbsquellen gewährt , als ndthig wäre , um die herr¬
schende Armuth der nieder « und zum Theil des Mittlern
Standes zu verringern , so wird doch kräftig dahin ge¬
wirkt , dieses Ziel zu erreichen. Zu diesem Behuf sind
auf dem Forum Nomanum ( campo vaeeino ) große
Ausgrabungen angeordnet und bereits begonnen , — ein
zweckmäßiges und gewiß ein allgemein sehr gewünschtes
Mittel , die arbeitende Klasse zu beschäftigen , klebrigeres
sicht man auf den Straßen Roms wring Bettler , und der
Fremde wird durchaus nicht , wie früher der Fall war ,
durch solche belästigt , indem die Unterbringung dersel¬
ben ein Hauptgeschäft der Polizei ist .
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Mit großem Fleiß und noch tzk
'oßerm Kostenauf¬

wand werden die Arbeiten in Tivoli betrieben , um den
durch Ueberschwemmungen zerstörten großen Wasserfall
des Leverone (Knio ) wieder hcrzustcllen. Der Bau wird
Mil Umsicht und Kenntniß gemacht , und bald wird die¬
ses herrliche Weck der Natur wieder hergestellt seyn.
Eben so ruhen die Arbeiten an der Paulskirche nicht ;
freilich wird stets ein großer Unterschied bleiben : denn
die vortrefflichen antiken Säulen sind kalzinirt und nicht
wieder zu schaffen . Vom Lago maggiore ist kürzlich
zum neuen Vau eine Granitsäule von ungefähr 40 Fuß
Länge und Z/2 Fuß Durchmesser zu Wasser über Vene¬
dig angekommen , und eine zweite ist unterwegs .

O e st r e i ch.
Wien , den 26 . Nvv . Metalliques LS ; Bank¬

aktien 1030 .
— In Folge der Nachrichten aus Paris über den

Gang der Wahlen sind unsere Bankaktien heute auf 1026
herabgegangen . ( Mg . Ztg .)

Rußland .
Petersburg , den 17 . Nov . Unsere Blätter ent¬

haltennachträglichzu dem lezthin mitgetheilten Bulletin
in Betreff der Einnahme von Eriwan noch ausführliche
Nachrichten , und darunter Nachstehendes : Sobald un¬
sere Truppen in die Festung gerückt waren , stellte man
Schildwachen an alle Pulvermagazine . Der Unterlieu¬
tenant Leliakine , vom Garde -Erenadier - Regiment wurde
im Hauptmagazin eine brennende Lunte gewahr , sprang
schleunig hinzu , trug den Feuerbrand fort , und beugte
so durch seine Unerschrockenheit und Geistesgegenwait
der schrecklichen Katastrophe vor , welche durch eine Ex¬
plosion hätte entstehen können .

Schweiz .
Die Neue Zürcher Zeitung vom 2 L . Nov . enthält fvl ,

gende Nachricht :
' Der große Rath des Kantons Solothurn versam¬

melt sich am Montag den 26 . Nov . ausserordentlich , um
über das nun endlich spruchreif gewordene BisthumS -
Konkordat zu entscheiden. Die Negierung dieses Stan¬
des berieth sich seit einiger Zeit über die Quellen , auS
denen die Kosten für das neue Disthums zu bestreiten
wären ; und man verfiel auf den,Gedanken , eines der
Kanonikate m SKonenwerlh , ein dem Kloster Maria -
Stein gehöriges Kapital und die Zinsen einer seit 1L04
zur Einführung der Jesuiten in Solothurn bestehenden
Stiftung hiefür in Anspruch zu nehmen . Es hat näm¬
lich ein Hr . Rumpler aus dem Elsaß im Jahr 1604 ein
bedeutendes Kapital der damaligen Regierung von So¬
lothurn unter der Bedingung übergeben , daß die Jesui¬
ten zu Solothurn wieder cingcführt und dann sie gestif¬
teten Geldsummen den Vätern der Gesellschaft Jesu zu
Vermehrung des früher nicht sehr reichen Kollegiuins -
fondS eingehändigt werden sollen. DicseStiftung wur¬
de damals von der Regierung angenommen , und hat sich

im Laufe von 23 Jahren durch Anhäufung von Zinsen
auf Zinsen sehr vermehrt . Dev Rath ließ durch
eine eigene Abordnung den bischöfliche » Hrn , Gencral -
vikar , Probsten Gerben , um Benuzung der eben genann¬
ten Quellen ersuchen ; allein dieser entschuldigte sich mit
dem Mangel an der hierzu erforderlichen höheren Bevoll¬
mächtigung , undverwieSan den Fürstbischof von Basel ;
gab aber zugleich den Rath und Wink : daß wenn die
Jesuiten sogleich in Solothurn eingeführt und ihnen ei¬
nige Geschäfte in her BisthumS - Vcrwaltung , z . D . die
Direktion deS Priester - Seminanums , übertragen wür¬
den , alsdann die Bewilligung des gemachten Ansuchens
von Seite der geistlichen Oberbehörde keinen großen An¬
stand finden dürfte .»

Spanien .
Alle Catalonier werden entwaffnet , und mehrere De -

kaschements sind damit beauftragt . Alle Individuen ,
welche Waffen verbergen , werden mit fünfjähriger Ga -
leerenarbeil bestraft . Dieselbe Strafe trifft diejenigen ,
welche um das Verbergen von Waffen wissen , und es
nicht anzeigen .

Türkei .
Konstant invpel , den y. Nov . ( Durch ausser¬

ordentliche Gelegenheit über Bucharest .) Die Pforte
sczt der Katastrophe von Navarin eine Haltung entge¬
gen , wie man sie in Europa schwerlich erwartet hatte .
Obgleich die Divansberalhungen noch nicht geschlossen
sind , so läßt sich doch aus den mißlungenen Vermilt -
lungSschriften des Hrn . v . OttenselS der kriegerische Ent¬
schluß , den sie ergreifen wird , mit Wahrscheinlichkeit
voraus sehen. Gleichzeitig mit der Ablehnung aller
Vorschläge , die Intervention betreffend , erfolgte die
Versicherung , daß alle Franken unter den Schuz der ho¬
hen Pforte gestellt , und alle erdenklichen Maßregeln er¬
griffen wären , um die Botschafter der drei Mächte zu.
schüzen , und sie der ihrem Abgang militärisch zu
cskortiren . Die Ruhe in der Hauptstadt ist nicht ge ,
fähroet , und das Embargo auf die Schiffe der drei
Mächte ist bis jezt die einzige Repressalie , die ergrif¬
fen wurde . Die natürliche Folge dieser Maßregel ist
eine Unterbrechung der Kommunikationen der drei Bot¬
schafter zu Wasser und zu Land . Die kriegerischen Le ,
schlösse , welche die Pforte vvrzubereiten scheint , haben
den Beifall aller Mvslims , und sie harren mit Unge¬
duld darauf . Es heißt , daß bei'm Ausbruch eines
förmlichen Kriegs der Sultan an der Spize seiner dis -
ziplinirien Truppen nach Adrianopel aufbrechen , und den
Divan - mit der Landesverwaltung beauftragen weide .
( Spätem Nachrichten aus Konstantinopel vom 11 . Nov .
über Odessa zufolge , dauerte das Embargo , selbst hin¬
sichtlich der für Hrn . von Ribeaupierre bei Bujnkdcre
liegenden Schiffe fort , und die drei : Botschafter befanden
sich noch dort . Es hieß , daß sie bis zum 16. Nov .
bleiben wollten , weil sie am y . Nov . der Pforte noch
einen neuen Termin von sieben Tagen zur Annahme der
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Pazisikation anberaumt hätten. Selo soll mit Fabvier
kapitulirt haben , u»S Witylene bedroht seyn.)

Triest , der 23 . Nov . Briefe auS Odessa vom y.
d . berichten , daß daselbst ein russischer SGlffskapttänin vier Tagen von Konsiantinopel angekommcn sey ,dem cs , unter Begünstigung der Nacht gelang , die
Ankertaue zu kappen , und sich dem in jener Hauptstadt
verhängten Embargo zu entziehen . 2llö die Pforte
Nachricht von der Schlacht bei Navärin erhielt , wur¬
den allen srdnhosiscden- Säyl,scheu UUd russischen Schif¬
fen d >e Ftrmäne abgenömmen , und dieselben genhthigt ,ni Konstantnivpel zu bleiben . — Durch ein in acht
Tagen von C'vrfu eingetrdffcnes Schiff erfahrt man , daß
die Kriegsschiffe der allurten Mächte die Gewässer von
Navarin verlassen , und sich nach Corfu , Zante und
Malta gewendet haben , ssin sich dort auözubcssern . Ein
Brief sezt hinzu / was jedoch nicht/ehr wahrscheinlich
ist , sie hätten drei eroberte türkische Kriegsschiffe mit -
genommep .

Frankfurt am Main , den 29 . Nov .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 ff. Lott . Loose bei S . Haber aen . und Goll u .
Sohne lö ^O . . . . . . . . 64 ^ 4» ditto herauSg . Gerienloose . Y4

Anzeige . ' ' b
Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe sind

folgende Taschenbücher für 1828 zu haben :
.. : ssrania , Taschenbuch mit Hupfern . . 4 fl . Z kr '

Cornelia, Taschenbuch nzit Kupfern . . 4 fl . — kr '
Dasselbe, Prachtausgabe , . . . 5 fl. ZO kk'
Taschenbuch , der Liebe und Freundschaft

gewidmet. . s fl - 42 kr.
Dasselbe in Maroquin als Brieftasche ge«

bundrn . . . , . . 4 fl . Zo kr.
Rheinisches Taschenbuch . . . . z fl . — kr .
Fczuentaschenbuch, v. Döring , mit Kupfern , z fl . zü kr.
Qrphea , mit Kupfern aus Pr - cipsa. . z fl . Z6 kr.
Minerva , mit Kupfern zu Eöthe 's Faust . Z fl -, ZÜ kr .
V - rgißmeiulücht, von Clauren , « . Kupfern . 4 fl . z kr.
Rosen , ein Taschenbuch mit Kupfern . 4 fl . Z kr .
Taschenbuch für Hamen « mit Kupfern. 6 fl . — kr.
Gothaer Hoskalenher, mit Kupfern . . i fl . 48 kr.

— Taschenbuch der GräflichenHäuser . r fl . 12 kr .

Eppinzen - sDiebstachlf Zn der Nacht vom 28.
auf den Lg . d, wurde in dem biejigm Amkhause eingkdrochen,und aus der sn der Amtskanftel hetzndlschen Sportelkaffe dir
vorräihigcn bessschaftticheii Gftbers >ni Bftrag .von ca 600 fl ,entwendet ; wie Misten Mld 'er wjukn eingerollt , und bestan¬
den aus ganzen , haMns - ' su '

ch -Viertels Krinenthalern , bann
- 4 kr , 12 kn Skr . » . 5 Stücken , bann wenigen Kreuzern .

In Rollen befanden sich :
s ) eine Rolle von 40, fl . in - 4 kr . Stücken ;1>) eine Rolle von So fl . in >, kr . Stücken ;v - eine. Ralle von io » fl . j » Kronenrhalern ;ä ) eine Rolle von 7 » st in halben Kronenlhalcrn , mit der

Ueberschrift : „ I S Dürrwächter u - Steiner ;"0/ eine Rolle in 6 kr . Stücken von >5 fl . mit der Ueber«
schritt : , ,an die Dbercinnchmerei Bruchsal ;"k ) eine do . von 10 fl. , mit gleicher Ueberschrift ;

§ ) ein Paket von ca . 2 ° fl . verschiedener Geldsorten » Mitder Ueberschrift / „ Fjöroheim u Reutermannu ) eine Napoleonsd ' or , im SLerth von g fl . - 6 kr ;i ) ein 20 Frankenstück mit dem Brustbild Ludwigs X 5^lll ,vom Jahr »814 .
L) mehrere Rollen von 10 fl . ,

'n 6 kr. Stücken , dann eine
Rolle in Groschen zu 5 fl

Säninuliche Behbrben werben ersucht , auf die noch zurZeit unbekannten Diebe fahnden , sie im BerreniiigSfaUe arre -
tirc » , und solche , gegen Erstattung der Kosten , anher ablie«
fern zu lasse » .

Eppingcn , den Lg . N ° v - »617 .
GrvßherzvgiicheS Bezirksamt .

Q r t a I l 0 .
Rastatt . sLandesverweisung . Z Durch Erkennt -

niß des Großherzogl . hochpreißlichcn Hofgcrichls des Mittel -
rheinS vom 7 . d . M . wurde der wegen Diebstahl und Urkun -
benversälschung inquirirre Korbmacher , Johann Christian SchL -
nert , von Nteberhofcn , Kbnigk . AZürtcmbergischen Oberanilsmit Arrcststeafe und Landesverweisung belegt ; und da derselbe
heule seinen Arrest erstanden hat , sohin über die Gränzc
transportirt worden ist , so wird nun sein Signalement öffent¬
lich bekannt gemacht

Er ist 24 Jahre alt , S Schub 3 Zoll groß , hat rölbliche
Haare , niedere Stirne , braune Augen , mittlere Nase , läng¬
liches , gefärbtes Gesicht , mangelhafte Vordcrzähnc , und eine
schlanke Statur .

Rastatt , den 80 Nov . 1827 .
GroßdeezoglichcS Obklamt .

Müller .
Karlsruhe , s Schuld en - .Liq ul da tkon . H Ueber

die Verlaffenschaft des Handelsmann Karl Schmitt von hier
ist der fbniftiche Konkurs erkannt , und Tagsahrt zur Schul -
dimliquidatioN auf

Freitag , de» 28 . Dez d. I . , Morgens 8 Uhr ,anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung de -
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgelaben werden .

Karlsruhe , den -8 Nov . »827 .
Großherzogliche Sladldirektion .

Baumgärl 11c r.
Karlsruhe . sWein - , Fässer - u- Chaise - Ver¬

steigerung , s Nächsten Mittwoch , den 5 . k. M , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden iN der Aviersrraßc , Haus Nr . 24,
nachgcnannte rein gehaltene Landweine , gegen haare Zahlung ,
öffentlich versteigert werden :

, g Ohm >3 >ger ,
22 « » 822er ,
14 « 1824er ,
> 2 - 1626er und
02 - 1626er ;

sodann werden am daraus folgenden Donnerstag , den K- k.
M - ' Vormittags g Uhr , eine Parthie weingrüne .Fässer , von
verschiedener Größe , in Eisen gebunden , und eme sschige
Chaise , öffentlicher Versteigerung ausgesezt .

Karlsruhe , den Zo . Nov . 1827.

Verleger und Drucker ; P . Macklst .
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